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Des Gahrhunderts
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obl 1e größfe an Des Abf o[fifismus DPS Hahrhunderfs E
Die ASerfreibung Der Hefuitenmiffionäre A Den überfeeifchen IICif-

HNionen urch Die HBefehle Der {panijchen unDd porfugiefi{cdhen Semwalthaber
w

murDden mebrere faujenD Hefuiten, Darunfer einige bunDdert euf{che Datres
UunND Br  u  o  Der, gemwaltjam aOUS Den Neiffionen enfrern£, aur verpackt,
YremDden KXülten ausge|CDifft DDEL in Sefängniffe gemworrfen. %)ie eben in Drei
IsSplffeilen TÜr Die RAultur gemwWonnenen mwmilden ölfer{chaften gefif-

un Oriftliches oben in ( Öönfter XBlüte Zu entfmwmiceln begonnen, DPU-
telen ibrer YSater unD Sührer beraubf, meij{t mDieDer Der Barbarei, ihre mi€£
10 vieler MCübhe errichtefen KHBaufen janfen in Srümmer, Die RAulturent-
wicklung in uLle Kunft UND Zirtichaft IDurDde Im R@eime eritic.

Das S )Jetret DeS X önigs DDN C©panien arl 11L DD  3 Sebruar 1767 be-
jagte Hewogen Durch gerechte SrünDde, welche ich in meinem Föniglichen (Sp-
mıLfe  SA bewabre, berfebhle ich Eraft meiner öchiten Sewalt, 12 Der AUmöchtige
in meine HünDde nieDdergelegt, Daß alle ÖVrdensverfonen DDN Der SefeUlfchafe
Hefu alle meine OÖftaafen DDN O©panien, Hndien, Den VDbilippinen U1 mD Zu
raumen baben un iOre Süter eingezvogen iwDerDden.

Sn Ausführung Diej{es Jitacht{ipruches lanDdeten nach Den offiziellen YSer-
zeichnijjen In Dem )pani{jchen Otaatsarchiv Au O©imancas im Verlauf DDN 1767
bis 1769 In Dem ipanifchen aren Duerto DP Oantfa “ar  10 10165 Deru, ıle
Daraguay, Jiteriko, Den Dbilippinen, $Iuito, Canta 68 (Neu Sranada) 0973
HNefuiten (Driefter, ©cholaiftiker unD Brüder) ebrere hunDdert be-
reifsS Den rurchtbaren Optrapazen DeLr Langen QanDd- UnND ©eereifen erlegen.

Hier vollen NUL Die Se{chice einNIger Deuf{chen HICijfiondre berübhrt verDen,
nicht 10 )ebr eine Der Yurchtbaren Aserfolgung geben, als
vielmehr Cbarakter unDd el Der Deufichen Hefuiten in Diejer Omeren
Cohicfalsperivde fennen lernen. Jlirgends nthülle i Ja Der vabhre Cha-
ratter PINeS enichen Deutflicher als in Der OGfunDde barter HZedrängnis unND
bifferer Yeiden.

ber DIie ASertreibung auUS pani{chen MNiffionen Dejigen DWIr einen Be
richt Des KBenno uecrue* aus Jltünchen, Der bei Der Ankunft Des Eöniglichen

Simancas Giracla Justic]ıa Leg. 25gl d  1 U Deutiche Hefuiten in ipaniicdhen
Gefängnifjen Im HNYahrhundert »eitfchrift rür Fath Zheologie (SInnsbruck 621

Benno Z)ucrue, geboren in Ntünchen Hanuar 1721 eingefrefen Geptember 1738,
Lehrte Drei re Symnafium unD ituDierte jieben re Dbilofopbhie unDd Zheoloaie;
ging 17  S nach MNieritko. Bei Der Aufbebung 1773 IDAr Öperarius Im Xoleg DDN Hiiüncden
unD bejonDers mitf Der Corge Ur  44 Hofpital un Zaijenhaus befrautf. 5n einem rie DDN
Duebla DD  >1 “Niai 17592 Oreibt )einen Iater „Das Coleg in Puebla i{ allein
rür Die Hndianer geitiftet, alıo Z1DAr, Daß IDIE NUE Hndianer In merifanifcher ©Sprache el
Dören YCLein einziger CO E, Daß 10 mich Doch mitf Den Hndianern gelatfien, o b ie micH
idhon nicht in DIe NMilijlionen eichict, zuDdDem Läßt 1CH aUlbier Diel Sutes \Qaften. unDd baben DICS
in Furzer eit mitf Der Snade Sottes Hon 1D eit gebracht, Daß IDir täglich bis Jlacdhmittag
in Dem Beicht{tuhl von rübh MOTCgeNS mif unjern HYndianern allein 5 fun, alıo 3DAr,
Daß Ind in Teut{Ohland bielen Yrten, große Faum itrenger baben mwir  D.
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107%die größte Schandtat Ddes Abfolutismus Des 18 ‚‘5115r5unberts
erehies bereifs viele a  e ASifitator (BProdvinzial) Der ı] Nonen in Rali-
Yornien IDOAL. Ills jolcher Datfte Dezember 1767 bei Der Ausführung Des
Eöniglicdhen %Jetfretfes mifzumwirkfen. Sr mußtfe Die einzelnen weit zeritreufen
Nifonäre zujammenrtufen UND Den Fönialichen HBefehl mitteilen. Sn jeinem
Bericht \pricht DDN fich Dem ASijitator, in Der riffen Derfon ber Den
26{ chieD {chreibt PE: „Sränen UunND KXlagen balfen nichfs er Eönigliche KHes
rehl mußtfe vollfireck£ IDerDEeN. %er Dater A5ijitator alle Sroftgründe
HerDor, feine unfröftliche Herde aufzurichten, DDON Der enDlich mit be-
Flommeneru Unfer NSeinen unD Dankjagungen LOSriß UnND auf jein er
{Omang (Sr hatffe NUL mwenige HBegleitern ausgefucht, aber eine Ilenge
gab iom DIEe  le Gfunden eit Das Seleift. 1e, 1D 11CH als Serährten au S-

r{ehen hatte, blieben rünrt ISochen in Yorefo UND Dnnfen Den Dater
nicht eber verlafien, als bis ging S  it Inniger ISehmut UND mi
häufigen Umarmungen verließen jie ihn enDlich unD Fehrten voll Sammer unND Oa Z a DE A
HerzeleiD Den Sbrigen DWieDer zurück. Cbenfo ging beim A b{hiednehmen
DDN Den übrigen Ilcifjionen ASorzüglich legtfen DIie Hndianer Der ijfion DEr
bl SertruDd ibre $2iobe ihren Geelenbirten, Seorg Kehos Den Sag
Sr hatte 1003 inige Tage vorher Suße jebr be{MäDigt, Fonnte al{o nicht
reifen. OGeine NYeeubetehrten machten Dennoch eine AHusmwahl uUunfer fiCH uUnND
frugen ihn OCGfunden eit. SEr batte bei 0000 Hndianer befebhrt, unDd DIe

SegenDd Diejer iMon Ie IDIie mit ÖOteinen unDd Dilteln be{ät
IDACT, In ‚ebr truchtbare er unND ZAeinberge vberwmanDdelft, Xirchen unDd Häufer
mi€t großer orafa gebauf.... %Jer Sebruar (1768) IDAL Der Sag unjerer
Abreife, Da IDIE MNiiffionäre nebit einem HruDder Das uUnNnS I Pure Rali-
rornien verließen. Seorg NKehds las 12 legte unD Der Dater A5ifi-

biel£ Die Leßte VPredigt Dafelbit, ehe IDICE HorD gingen er jeit rait
Habhren in Den NCiffionen tätige eifrige IC{ Nonar Xambert Hoftell *

reierfe Das Seft Der beiligen Sungfrau (Dder ( merzbhaffen Nutter), wobei
Nohannes 1eß ein Hterikaner, preDigte. %on Saf{par Dortola wollte

uns nacChtfs OCchiffe geben Laj)en allen Auflauf Au bermeiden: aber
befrog tich Taum batten IDIE unjere Z ohnung verlafjen, als ODon alles,
©panier unDd Hndianer, Das fer füllte I8Sir batten UnNnS nach einer Fleinen
Abendmahlzeit IDieDer in Der Xirche berjammel£, rür ganz Xalifornien Den
Höciten anzuflehen unDd glückliche beten Und Nun nabten
IDIE un{Quldig ISertkriebenen Dem Utfer, allımo Die HYlenge, IDDrUNfFfer quch \pa

Bei Den PDredigten in meritfaniicher Sprache jeden Sonntag finD mebr als 1000 Sndianer. %Die
Hndianer lieben un  Ig jebr., IDIEr baben eine Dul rür Die indiani{cdhen RinDder, IDD jie lejen unD
{qQreiben lernen, UnD zäDLE ichon mebr als 0O arme RinDder: außer acht Datres nD auch
DIier Missionarıl circularıl geitiftef, Die Das Habhr bindurch aur Dem anD Htifionen Dalten.
%)as Coleg it DDN einer {panifchen %)ame rür C0M) 000 )pan., Dlr geitirtef. %er Iinater
Öge beten, Daß Benno 5 Den Hndianern e{ hickt unD feinen un rür Soptt HND Den Dei-
ligen Slauben Das Yoben 5 geben, erreiche, IDIeE \olches DDOrL DIer Yitonaten Hhuen Rubhen)
1D miftf uUuNnNgs bier angelangt, erreicht E)flt ba (3 mweiblattdruck mit andichr. Beglaubigung.)

$)es Mbbe Henno %)ucrue Heije al  I KXalifornien nach (Curopa, bei (’ Nachrichten
DDn berjchiedenen YänDdern Des ipanijchen Mmeribas 415

Z Hus Xoblenz, geb 1717, eingefrefen 1733 Sr IDAL m KXoleg ® Z)üren, als Die ejell-
1773 aufgehoben IDULCDE.

Seb 1706, eingefrefen 1725 Bei Der AHurhbebung 1773 IDAL im eg 5 Jltünitereifel.
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108 Die gléößte Schandtat DPS Abfolutismus Des 18 Yahrhunderts
nı ©Coldaten uUuns umringfe UND auf DaSs rührenDifte DDON uns Mb-
1e nahm, 10 Daß (elb{t Der Soubdverneur Der $Sränen nicht entbalten
Eonntfe. Diefer Befehlshaber hatfe nämlich DDN allem Das Segenteil gejeben,
IDAS INan ibm DDN Uuns in O©panien IDeIS gemacht batte, un IDAL volltkommen
DDN unjerer Unfhuld überzeugt. ol ifLeiß juchte uns unjer Unglück
Au erleichtern, { obiel fun FEonnte. (Sr verf{abh un  Is mi allen HZedürfnifte

unjerer 10 weitfen Jieife Unfere ndianer, Die IDIE nNun verlafjen mußfen,
frugen un  I DrD ‚Sebe mwobhl‘ rier iCH QUS, werftes Kalifornien, gelieb-

HnDdianer, Lebet (Sine Döhere AServrdnung, nicht unjer JSSille iIt
DaRß IDIE DDN euch wverden: DIes gef{chieht aber NUL Dem Xörper

nach; in unfjere Herzen 1300 ir e1DIg einge|OHrieben ! Auch Der S DD {oll Dieles
Andenken nı  ht filgen Fönnen. Höreft aur, 11 Zu weinen, IDIE nD glück-
lich, Daß IDIE euch aur Die Aege DPS Srlöfers geleitet baben, Deljen
Jlamen willen IDIr alle ma erfragen.‘ GD befraten IDILE gefro{ft
Das

Jiach einer Langen, beidhmwerlicdhen QanDd- UND ©eereife langte P Duecrue
Suli 1767 in Cadir Sn ©panien IDUrDe DDN jeinen Sefährten Q€

frenn£ unD mitf bielen anDdern Hefuiten acht YConate einge{perrf£. $Jie Se-
Yangenen liffen unjägliche e{ichmwerden u 2mDÖLT mußten jie in einem im-

RLwr Ya INEeL aur Dem Boden Olaren ohne Serüät, ohne (Sriaubnis auszugehen. Aber,
jagt e » IDAS {inD alle Eörperlichen Seiden unjern ©eelen{chmerz, DDer
welcher $)rdDensmann nicht mebr Die Unbilden, Die off UND jeinem $)rDden
als Die feiner Derfon zugerügt DDOrDenN. Befondern C©chmerz bereitefe ibm
Die Sosreißung DDN rünr Deutfichen VDatres, 12 in eine noch eNgEeELE Haft Qe-
bracht IDurCDen. &s DIes DIie Soh Jiepomut Crlacher UnND Hgna-
fius STiß QUS Der böhmijchen, elchior ÖOtraßer un Sranz Labper KXisling

L3 aus Der DberDdeutfichen unD JItichael Hiteyer 10055 Der Dberrheiniichen VDrobinz.
O©ie Datten UnND mebr Habhre in Der Drodinz ıLe auf Den Snfeln DDN
Cbilve gearbeitef. Yltan beiHuldigte 'ie, jie bätten vorgehabt, Die nje Cbhi-
Loe Den Engländern ausliefern wollen, IDAS eben{o IDAL iDIEe Die He-
{OHhuLldigung, Die Sefuilten in Xalifornien bätten Handel miftf Den Holändern

.9
unterbalten, Da wmährenD mehr als Sahren Fe  in hiff außer Den DDi-
Lippini{chen ejeben IDDLCDeN. Segen aller (Srmarftfen erbielten Die ÜDrigen
Deuffchen Datres Die Srlaubnis, ber ÖftenDde in ibre Drobinzen zurüczufehren,
Dant Der Suürfprache Des Öfterreichi{chen Sef{andten In YtaDdrid Sraf Colo-
FeDD. In JlCärz 1769 Dnnten 10 Deufiche Hefuiten qbrabhren. (Sinen
Sag )püter, unD ipDare ihbre Befreiung ge  en gewejen %Jenn
920. MNlärz langte DDN “MCaDdrid Pin Eönigliches Hefkret modurch erohlen
IWDurDe, Die Datres 2808 Kalifornien, IDILE noch acht ÜDrIg, zurüczubehalten

%er Bericht itimm£ ielfach mwmöörtlich überein mif Der Relatıo expulsion1s Soc lesu
provıncla Mexıcana ei, maxıme Calıfornıa 1767, scrıpta ennone Franc. Duerue e1uUS-
dem Provinclae DEI ‚NN M1SS10NAarl10, in C Sournal rür Kunftgefchichte (1784)
2917—92067 Auch ein rie DD  3 Hanuar 1769 Hof. COmarz {chi  er Den CSchmerz
Der HnDdianer UnD DIie großen Ausfichten Der JIltiffionsarbeit: Verum Deus J1ıa disposuilt,
CUIUS inexserutabılı provıdentiae 1OS subıcere oportult (Yrig.) Z)ucrue tarb JITärz
1779 Sein leßter rie YNurr, Jitüncdhen, Hanuar 1779, über Die Ealiforni{che Sprache”  z Im Hournal rür Kunitgeihichte I5 069
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109ie größte an DPS MAbfolutismus Des 18. Yahrhunderts
UnND in eNdELE Hart einzufcOHließen. ejjen IDIE bef{Ouldigt ivurden, wmußfen
IDIE nicHE, aber Das IDAL uUuns Ealifornifchen HICifionären großem Co un
IDICD immer jein, DaR DIE uns IDeDer Den R önig noch Die DOLr
fige Bevölkerung pefiDa baben zulOHulden Fommen Laflen JClach itürmi{cher
eeraDr DDN Sagen Langten jie in S)fitenDde Zum bitfet P. Du-
CEUE Den Sefer, mitf iDm off innig{t Au Danken, Daß un in Die Sefelichaft
jeines ©ohnes Deruren unDd Den Kelch jeines Qeidens, IDPNN auch in geringem
Mlaße verkoiten gewürDdigt hat. %Jannn beichmwöre icH ale, in ibren Sebeten
unjerer SnDdianer eingedentk Au jein unND Sopffes Harmberzigkeit rür jie
Au erjleHen, Daß Df£t jie 11 beiligen Slauben erhalten UnND itärfen wolle, Damit
DDcCh (oDviel Mrbeit unDß (obviel C© Hmeiß 1D vieler Mrbeiter nicht verloren gehe *

Auch PINeM Dater Der nieDderrheinijcdhen Drobdinz verDanken IDILE einen P1in-
gebenden HBericht n  ber Sefangennahme unDd Sefängnis in ©panien. (Ss it
DIes Bernhard NLidDdenDdorit OQUS ASechta (geb 17923 eingefrefen Der
PInN Sagebuch n  ber jeine Srlebniffe In HNerikto unD C©panien DDN 1754 bis 1776
binterlafjen bat Sr arbeitefe elr a  re In Den Jiltiffionen DDN Genora (Ma
tape) Oeine Sefangennahme erfolate Satobitag 1767 S)Jer ASijitatorA
bann Ilenting (aus Datte alle JICi{jionäre nach JIitatape zujammen-
berufen müffen, jie Dann {ororf itrengen Hausarreit erhielten unD

AHuguft nach uaimas KXalifornifchen Jlteerbufen abgeführf IDUrDen.
Unglaublich Die Soiden Diejer unD Der folgenDden Keifen. Yllan be-
hanDdelte 12 DerDienfen JICiffiondäre ielfach ImMMer als Das ieh Segen

Iliffionäre erlagen Den ungebheuren O©trapazen, Darunfer Alerander KBa-
picanli, ebenfalls auUuS Der nieDderrheinifchen Drobvinz. Sri{t Suli 1769
langten DIie JICi{iondäre in Cadir 'ie wDieDerum in untlen, Luftlofjen
“Haumen einge|perrt IDurDen UND einige ihr Soben einbüßten. Jlacdhdem IDILE
12 Überlaft Der Sefangen{chaf {echs a  re weniger A90 19 “tonate In Duerto
De Canta ÜYltaria qusgeitanDden, iDurDden IDIE verfchict ZIDAL Den laß
aünDdern, aber nicht Die Dein DPS als welche un  I gefrofren. nDe )lai
1775 iDurDen Niffiondre in vber)hiedene KXlöfter bertfeilt unDd DOrtf in Hart
gehalten, Darunfer außer MNICiDdenDdorit noch (echs euf{che Sakob GeDdel-
MADTL aAauUS Bayern, IICichael Seritner auUS$ 38 ürzburg, P, Ygnatius Dreffer
forn ausS Jiltanbeim, P, NMlichael HNleyer UnND elchior O©traßer auUS Bayern,

InDdreas MNichel 10085 ZHZöhmen NItidvdenDdorff Pam In Das Sranzisfaner-
tLofter Serralbo, jieben OCGftunden DDN (SiuDaD KoDrigo, über ein Habhr

Hournal 967
Auszüge Daraus 1 Xatholi  en Jitagazin Yür 2inNenIchart un Soben (Münifter

740 D 01 IYITiDDenDorit gibt DDN Jlterito, üni 17506, jeinem ISater Nachricht
DDN Jeiner bevoritehenDden Abreife in Die beihmwerliche HCiMion In Hocdh-VDimerien unND OHließt
mit Den Iiorten: inDe IDIe mIr mein P. Rector vorausi|agt, in meiner ijjion wDeDder
Haus, IDeDer Kirch nocH irgenD einen WBorrath NUL nackte, Hüttenlote, gerräßige SnDdianer.

gehe DOCH mitf SreuDen 5 ibnen unD mich rür glüctelig, Daß icH ein Itachrolger
jein DerDe DPeS Ven Henrici en welcher in Dem Aurruhr 1751 elenD ermorDet iDDrDen
i Daß i in Dejjen unD anDerer eirrigen YNiilfionarien Sußfitapfen einfreten unD Die
aDrhDei unjeres beiligen Slaubens auch mif meinem Blute 5 unterzeichnen gemürDigt
IwürDe. 1e$5 erbitte IMILC, mein wertbheiter Iater ! DDn Sott! verbleibe ein anDächtig
unDd gehoriamer obn Bernardus JICiDDeNDOCIT Nifjionarius In NMierico.” StÖöcFlein-
Reller, NSelt - Bott 38. Zeil, YSir 756 Agl Die Briere CaDir, HYuni 17D9), Yir 7929, unDd
Satric, “Hanuar 1758, Yir. STG
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110 Die größte Schandtat Des Abfolutismus Des 18. Yahrhunderts
blieb, bis Der KXaiferliche eg)anDtfe in NCadrid, Sreiberr Siufti, am

Auguft 1776 Die Co Botfchaft jeiner Befreiung zufommen ieß
%)ie HZefreiung batten Die Se{chwifter Des Daters eingeleitef. JCachdem ‘ieK  Z  $ ÖTfers Briefe nach mebhreren aren ©paniens ibn gerichtet UnND Feine Nf=

IDODr£ erhalten batten, bielten jie ihn {cOLießlich rür fD£. Z ahr{cheinlich Durch
befreife Hefuiten iDUrCDe IOnen  4 aber EunDd Daß ibr Bruder noch Lebe. 12
idanDfen (1 eshalb Den L  T  Önig DDN ©panien mitf DEr initänDigen Bitte,
Dem Bruder un Den QOmweftern Den KHruder wieDderzugeben, Den jie zärtlichLieben unD nach Deflen ISieDerfehen jie mitf Der beißeften G©ehnfucht verlangen,
mwofür ie bereit InD, alle Keifetoften u bezahlen. %Jen rie Ohieten
tie Den Bifcdhof DON Hildesheim: Diejer iDanDdfe jicH Die Xaiferin Nar  10
Zherefia Die Daraufhin ibrem Sefandten in NCaDdrid befahl fich rür Die Be-
Yreiung Bemübeq‚ IDAS Diejer 153. uli 1776 auch faf, UnND ZIDAT mit ra{dhem
Crfolg

1Ie Heimtehr DPS Niddendorff-wurde auch einem jeiner Veidensgefährten,
Dfefferkorn Anlaß AUL Hefreiung. Geine welter Hfabella, Semablin

DPeS Eurfürftlichen RXammerrafes Herntges, erruhr DDN ÄICiDDeNnDorff Den
Aufentbaltsort DPeS Dfrefferkorn Den ejeben unD Fran® verlaften babe
G©ie ivDanDfe fich Deshalb 1Im Srübhjahr i AA Den RAölner KXurfürften HitarSerdinanD mitf Der Bifte TÜr Die Hefreiung iDres einzigen noch lebenden Brus
Ders Hgnaz aus Der Drodinz öln (niederrheinifche Drodvinz), Der iQhon {eif
langer eit in ©panien iIm Rertker gerangen gebalten werDde, beim X önig DDN
©panien Sürbitte einzulegen. %er Kurfürft enf{prach Diefer Bitffe DurchCchreiben DDM April 1777 Den X önig DDN ©ypvanien. Jiach LängerenJerhandlungen geitatfefe Der X önig 16. Dezember 1777 12 Sreilaffung ®Zurücgekehrt, verraßte Dfefferkorn IN größeres sSprP ber jein Yrüheres
JICi{fionsgebiet ©onora, Das 1794 in öln IM SIruck r{chien

Sn Der %JeDikation jeines Jsserfes Den KXurfüriten Au öln befont Dfeffer-Porn: aren nicht anDere SrünDde vorhanDden, „ 10 iDUur  De DocHh geziemenDeJankbarkeit rür Die )pani{chen Hofe Durch HÖöchftdero gün]tiges Iorwort
ausgewirkte Befreiung DDN meiner elfjährigen barten un unvder{chuldeten
Serangen|chaf INMIC Diejen Direntflichen 3ins abDdringen.”. Sn Der ISorrede
bemerttf e / DDN Der DDN bielen ©OGeiten gewünfchten ASeröffentlichung bättfen
ibn Die „Durch Die Omweren Otfrapazen meiner Keile UunD Sefangen|Haft Ge=Omächte Sefundheit un anDdDere nicht geringe Hinderniffe” lange ZUTÜCE-
gebalten.... „Der Driffe Band enthält ie Be{chreibung meiner Kückreife au  I
Conora, Die Eönigliche ASerordnung Der ZASerbannung unDd Sefangen-
nahme Der JICiffionäre unDd ibre ZHehandlung {omohl aur Der Heife als wäh
renD Der Aerhaftfung In ©panienA  3E  ä  A  N  110  S  .’Öi'e größé ©rbunbfui bés 2(Bféfutigmuä be's i‘8._i};abibit;lt;e‘rts  BIiéß‚ bis ihm Dder Kaiferlidhe Gefandte in Madrid, Freiherr v. (5iufti‚ lam  22. Auguft 1776 die frohe Botfchaft feiner Befreiung zukommen ließ *.  Die Befreiung hatten die Gefchwifter des Paters eingeleitef. Nachdem {te  ©  öfters Briefe nach mehreren Häfen Spaniens an ihn gerichtet und Feine Anf-  wort erhalten hatten, hielten fie ihn fAOkießlich für totf. Wahrfcheinlich durch  befreite Yefuiten wmurde ihnen aber fund, daß ihr Bruder noch lebe. Sie  mwandten fih deshalb an den Xönig von Spanien mit der inftändigen Bitte,  dem Bruder und den Schweftern den Bruder wiederzugeben, den fie zärtlich  Hlieben und nach deffen Wiederfehen fte mit der heißeften Sehnfucht verlangen,  mwofür fie gerne bereit find, alle Reifekoften zu bezahlen. Den Brief {chickten  fie an den SZifhof von Hildesheim; diefer mandte fich an die Kaiferin Mlaria  Therefia, die daraufhin ihrem Gefandten in Madrid befahl, fich für die Be-  freiung zu Bemüben‚ mwas Diefer am 13. Juli 1776 auch fat, und zwar mit rafdhem  Erfolg *.  Die Heimkehr des P. Middendorff.wurde auch einem feiner Leidensgefährten,  P. Pfefferkorn, Anlaß zur Befreiung. Seine Schwefter Yfabella, Gemablin  Ddes Furfürftlicdhen Kammerrates Berntges, erfuhr von P. Middendorff den  Aufenthaltsort des P. Pfefferkorn, den er gefehen und Frank verlaffen habe.  SGie wandte fih deshalb im Srühjahr 1777 an den Kölner Kurfürften Mar  Serdinand mit der Bitte für die Befreiung ihres einzigen noch lebenden Bru-  Dders Ygnaz aus der Provinz Xöln (niederrheinifche Provinz), der fchon feit  langer Zeit in Spanien im Xerker gefangen gehalten merde, beim Xönig von  Spanien Sürbitte einzulegen. Der Kurfürft entfprach diefer Bitte durch  Schreiben vom 8. April 1777 an den Xönig von Spanien. Nach längeren  Berhandlungen geftattfete der Xönig am 16. Dezember 1777 die Freilaffung .  Zurückgekehrt, verfaßte P. Pfefferkorn ein größeres Werk über fein früheres  -Q.l  IMiffionsgebiet Sonora, das 1794 in Köln im Druc erfchien 4,  Jn der Dedikation feines Werkes an den Kurfürften zu Xöln betont Pfeffer-  Forn: Wären nicht andere Oründe vorhanden, „fo würde doch geziemende  Dankbarkeit für die am {panifhen Hofe durch Höchftdero günftiges Vormwort  ausgemirkte ZBefreiung von meiner elfjährigen harten und unvderfchuldeten  SGefangen{chaft mir diefen Öffentliden Zins abdringen“. Yn der BVorrede  bemerft er, von Dder von dvielen Seiten gewünfchten Beröffentlidhung hätten  idn Die „Durch die fOmeren Sftrapazen meiner RNeife und Sefangenfchaft ge-  fOmwächte Gefundheit und andere nicht geringe Hinderniffe“ Lange zurück-  gebhalten.... „Der dritffe Band enthält die BefchHreibung meiner Rückreife aus  Sonora, Ddie Fönigliche Berordnung der wegen Berbannung und Gefangen-  nahme der Miffionäre und ihre Behandlung fowohl auf der Reife als wäh-  rend der Berhaftung in Spanien *. ... Auf meiner Rückreife fowohl als auch  im Hafen St. Maria bei Cadir hatte ich den P. Jakob Sedelmayr acht Yahre  1 Ratholifihes Mlagazin 2, 52.  3 2[F.‘t-en in Simancas Estado Leg. 5047.  ® €bd.  * Befchreibung der Landfhaft Sonora auf Koften des Berfaffers gebéud?t zu ®öln in der  Langenfchen BuchHhandlung, 1794 erfter Band, 1795 zweiter Band. — P. Pfefferkorn war ge-  boren zu Manheim (nidht Mannheim) bei Bergheim (Erzdiözefe Köln) 1725, eingetreten  1742, nach Meriko reifte er 1754,  5 Diefer dritte Band ift nicht erfchienen.  e  SAUuf meiner Kückreife iomobhl als au ch
809 aren G£t. Niaria bei Cadir batte ich Den P. Sakob Cedelmayr acht a  te

1 KXatholi  eS Jltagazin Q, 2 2[Et-en in Sımancas Kstado Leg. 5047
(SbD
Be  reibung Der Yandichaft Conora aur KXoflten Des Aierfafjers gebéud?t & RÖln in Der

angen|chen BHucdhhandlung 1794 eriter Band 1795 zipeiter and Dfefferkorn IDAL Qe=
boren 5 ei (nicht 1 m) bei BHergheim (Srzdibzefe £öln) 17295, eingefreten
1742 nach Niexiko reitlte 1754

5 Diefer Dritffe and ijt nicht er{Ohienen.



111Die größte Schandtkat Des Abfolutismus Des 18, 3ubrbun5erfß
hindurch zum Sejelen meiner Sefangenf{haft. n offmaliger Unferredung
mi Diejem ehbrmwürDdigfiten Ytanne vernabhm icH ausS jeinem “MNeunDde nicht allein
feine eigenen BHeobachtungen über Xalifornien, jondern auch Den größten eil
Derjenigen, welche jeine Übrigen Dre “CCitbhrüDder uje KRino, Sobh Hugarte
unND SerDdin. Confack arüber angeftell£ baben.“

U6Sie Yür JICiDDeNnDOrIY, bermwandütfe fich Die Kaiferin Ylaria Sbherefia auch
Ur Die HBefreiung anDderer Hefuilten. A Jer taiferliche Sefandte in YCaDdrid,
ur S obEomwiß, bemübhte Darcrum 1772 Dann iDieDerum 1774 Sn einer
längeren Borfitelung DOM Dezember 1774 Den JICinifter Srimaldi PUL

neuerfe DIe Biftfe ‚0089! Sreilaffung ür Hgnaz : STIß DDN Adlersfeld, Yoh
Jlepom. CSrlacher unND Seorg Sraidenegg. m einzelnen berichtet nr  ber
DIe Sefangennahme DeS Hanaz STIBß un DIie harfe Behandlung Im Sep-
Tängnis, bejonDers in Der eriten Zeif. Sr unD jeine Serährten wmurDden DPLC-

Orf, aber NUL n  ber belanglofe Derfonalien HND Darüuber, o b jie freimillig
nach lmerika DDEeLr DDN ibrem Seneral Dazu geziDunNgen IDDrDen
jeien Sn HBezug aur Die leßtere Srage befeuerfen ie, ie bätften 10 vollitänDig
freimillig ohne Z mwang vonfeiten Der $)bern Dem Dienfte Der eiffionen Qge-
mweiht unD fich ausfchließlich mif Der Bekehrung Der mwilden 35 6lterfharten
be{qhäftigt Gie verficherfen 1m Angefichte (Sottes, DAaR lie fich Peines QYSer-
gehens Quldig wmüßten unD IOr SemwilNen iDnen nichfs bormerre Itacdhdem
Der Sefandte mit pieler JICübhe Den Aufenthaltsort Des riffen JICi{Nonärs,
ur Den fich Die Kaiferin ichon früher verwmenDef, erfabhren, berichtete ım
jelben “Yitonat Dezember 1774 Dem Yinifter SrimalDdi: Seorg $raiDdenegg
i{£ PDuerto De OGanta Yaria jeit 1769 eingeFerfert, IDIrD in renger Harft
gebalten UND jeglicher Qertfehr mf Musmwmärfigen it abgefchnitten. Derjelbe
IDuUurDe geboren Im Dichelhofren in Steiermart. %)Jas IDAL

Cigentum jeines Isaters. n J8Sien in Die Sefellichatt Hefu eingefreften, Fam
1755 nach ©panien uUunND 1756 nach Nieriko, zuleß£t In Den JiCijjionen

DDN Santa Cruz als $)berer afig IDArL. m a  re 1769 IDUrDe gerangen
nach ©panien überführtf. Er glaubt berechtigt£, DDL pft jeine Unfchulo
ZUu befeuern un in Feinem Dunkt IAnlaß WerdächHtigungen gegeben baben
m a  re 1770 UnND 1771 IDuUrCDe einem Yerhör unferwmorfen mit belang-
Lofen Sragen. um erneuerft Der Gefandte feine Bitfte Sreilafiung
Der Drei Datres, Die Jeit mebreren Ssahren leiden, ohne berDient U baben
Brimaldi ADO Die ©Cache Din (Er{it erneufe ASorftellungen Des Sefandten in
Den Habhren 1775 UunND 1776 erreichten ihr iel. m Sebruar 1776 erfolgte
DIie Hewiligung. Unterdefjen IDAL S$raidenegg bereits Alpril 1775 in
VDuerto De CSanta Yaria Durch Den S DD au s jeinem Serängnis befreit IDDrDenN

AucH anDdern eu  en HSefuiten brachte er{t DEr S DD CErlöfung au langer
Sefangen|Haft 10 Den GCGedelmayr auUS SEgifing, KRisling ausS

unD ichael Jilteyer auUsS Iiorms *.

%)Jie CEntdecdung DeS Rino, Daß Kalitornien Feine nıe fonDdern eine Halbinfel fef,
WurDe Durch Die KReifen DPeS GCGedelmayr beitätigt£.

“ OYriginal franzöfifch Sımancas KEstado Leg 5042
3 MeEten Sımancas Kstado S, 5040 ul. 5042

Yiäbheres Dei JCun Dümwmiler 670 Sedelmayr IDAr einer Der Bebéutenbften (Sre

or{cher DEer nördlichen FTeile DPS Damaligen Nieriko unDd rnfefe arür QOon 17406 großes Xob n A S,  _-
Wı
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119 ie größte édj‘un%fué Des MAbfolutismus des Sal‘;r_ßunbérfs
YHus Der oberrheini{cdhen Drobinz bat P Sof. (geb. 1725 28 ürzDurg,

eingefrefen 12 Drangfale Der Deporkation ge{childert Gein Bericht be-
ginnf mitf Den ISorten: CEiner Der angenehmiten Sage meines Xebens IDAr Der

“HCai 1754 welcdhem icH (in Heidelberg) enDlich nach vbielfältigem Bitften
DDN unjerem Dater Seneral Hgnatius IYSisconfi Die Srlaubnis erhiel€, In
DIe indianifchen Iltiffionen reijen Dürren. Geine Sefährten Die

Seritner, VDfefferkorn UnNDd JICiDDenDorff, mit Denen 9. Suli 1754
DDN 38 ürzburg auUS Die Heite anfrat. SJer laufet: (Geptember
langte ich nach mehr als 9900 OGtunden weitfer Heijfe Au affer UunD mebr
als S00 OGfunden anDde Frumm unD labm Dohne In mebr als Drei Hahrenx  Ü

Ta
einen S uß aur DIe rDe gejeßt baben, glücklich Zürzburg mwofür icH
Dff nicht Dankfen tCann, Da indejjen meiner mich mwmohnenden
JICi{Nionäre, Laufer Yrijche uUnDd {tarte uUunDd in Deiten Hahren berunDdene
NMlänner, alle auf Der eeraDr In unfer{chiedlichen C©chiffen geitorben ND
in Dem Nieer begraben IvDDrDen inD J$Sie iCh als ein Xrüppel in 10 vielen
Ungemachen Davbongekommen, f Dff allein bekannt?

YHus Der oberrheinifchen Drobinz Daben IDILE einen iDeiferen Hericht DDN
P. 2S0olfagang Bayer, Der alfo beginnf ®: JiacdhDdem ich DDN meinem S)bern Den
Auftfrag erbiel£, Dem Heile Der Geelen in ISeftindien ZUL größeren CEbhre Softes
obzuliegen, iCH Den meın ISaterlanDd Au verlaifen UnND Dieje
10 IDeife UnND gerährliche Heije aus’%iebe Soffes UunDd DPeS Jlächiten auf mich
$ nehmen, 12 ich auch mwmirklich Den Sebruar 1749 1Im 28. abhre meines
Mlters mmiıt nocH Dre anDdern auUS unjerem SrDden zu 255 ürzburg anfrat. Sn
Hamberg beurlaubtfe ich mich DDN meinen (S1Itern un IndvderwanDdfen unNDd

ineine Heijte r  ber Jlürnberg ND Augsburg Yort Ier mu C0 m1
länger verweilen, bis Die anDdern Hejuifen, mitf welchen iCH nach Stalien reifen
(ollte DDN Dem oberen Kbheinftrome anfamen. AMusführlich be{ichreibt Dann
DIe ielfach mühfame UND gerährliche Heije nach Stalien UnD ©ypanien. 83il
ich in ©panien mich noch ein ganzesS Sabr uUnND zwWeil Nionate vieler

meines C©chaffners (DProkurators) aufhalten mußte, IDUrDe iCH DDN
mit noCH DÜrei anDdern Deut{chen nach Sranada ge{chick£, allda meine

OGf£uDien rorfzujeßen Jiach einem a  re empfing In ($ordobva die Driefter-
mweihe uUnND zwWei MConate \püäter, Ytamen Sefu 1750 Las in Sranada 12
er beilige efte %)ie Abreife DDN Cadir errolate 11 S)Etober 1750
m Dezember Fam nach Cartagena, „Dem vbornehmiten Urt In Der IuDdiencia
DPe OGanta S: DDeEr IM X önigreich ranada“, unD 1751 nach Sima, Der
Haupfftadt DDN erCu Geine apojtolij{cdhen Irbeiten iDurden Jäh unferbrochen
Durch Das ASerbannungsDdekret, Das ihn Daz Auguft 1768 erreichfte.
DDn Dem \pani{chen VBizekönig. 3A5gl Den rie DeS GeDdelmayr DDN Jiterito D, Jitärz
1746 in A0 e 1 I D LL C CS $3elt Botft i® S eil ' ä Yir 750 Auch als Zilitator DDN
Nieriko bat 1 große AerDdienite ermworben (val eb Yr 759 754)

SDN (Neu-NMeriko), HKeijfe nach merita UnD Hückehr in Yiurr,
achrichten DDN verjchieDdenen SänDdern Des ipaniichen MHmerita (1809)

(£bDd 184 bne ale BHemwegung mußte entmweDer en Der IM Heftte liegen.
Sr Itarb 1773 in 2Sürzburg.

olfgang Bayers eile nach VDeru, in MC u Hournal AUL KunftgelhHichte (1776)
113—3926. Bayer IDAL 1792 (DHochitift Bamberg) geboren uUunDd 1749 in Die
oberrheinifche Provinz eingefreten Hournal 138



%)Jie größtean DPS Abfolutismus DPeS Yahrhunderts 113
Ilm 31 Auguft früh bracden IDIC in Der acht DDON Der ÖfaDdt Daz auf
DAaAs Hammern Der Cinwohner nicht zu hören, allein Durch Das Hellen Der
Hunde WDurden Die CSinwmobhner auUusS Dem Cchlafe gemwect Die ihre Senfter
lieren UND heulen, JAMMEerN uUunD {Ohreien anfingen, welches IDIr noch AauUBer
Der OStadt vbernahmen, bis IDILE auf Die Anhböbhen Der umliegenDden Berge Ffamen,

DEr Soudverneur UnND anDdere Herren NS Das z  al mif veinenDden
Augen umacmten Zu Halcocha mußfen IDIE acht age arfen, bis DIELE UL
alte Hefuiten DDN Arequipa auf Eragijefjeln zu uns gebracht WurDden 3 wei

foDfrant Der Driffe itoceblinDd unD Der bierfe völlig FEonfratf %Ja uu  —
Dieje DIELr armjeligen Niänner anktamen, GIngd unfer Herz mif vielen O©chmerzen,
unjere Augen aber mit beißen Sräanen ber %Jann ging $ $ Diff nach
Qima, über Hefuiten Durch DLDaAfLen mıf aufgepflanztem Bajonett
bewacht iDurDen S  it 161 Hefuiten WurCDe Bayer SCallas eingefOift£
UnND (echs “Mlonate Lang DDN Dem geizigen KXapitän gequält£ Derfelbe IDULDE
Dbei Der Ankunft in @aDdir 1769 Deshalb gerangen gejeßt Itach aft DDN
{echs Dnaten in Duerto De OGantfa Yar  10 Fam rühjahr 1770 Ganz NDPL-
Hofft DDN YNCaDdrid Die Srlaubnis, Daß Die en  en Hefulten AA  ber ÖitenDde
nach Deuffchland reijfen Dürffen Den Hilärz 1770 frafen tie auf
holländi  en Diff Die Heimreife —_ lanate 1D Oließt Der Bericht —
Dem HÖöcdOhften jei anf unD Dre  1I$ ge{agt iIm Niai 1770 HA  ber A{ haffenburg
UunD Zürzburg BHamberg an

Zu Den 1770 befreiten JICi{ionären gehörtfe auch DEr = DIie Jltijfion in
Daraguay bocdhverDdienfte Nartin C©chmid * Seboren HBaar ug an

Geptember 1694 fraf nach ZAsollendung Der VDbilofopbhie ©ep-
fember 1717 SanDdsberg i Das JCobiziat eIN, m 11 HSuli 1796 Fonntfe
DDN JCünden jeiner )lutftter eine Co berichten: eile, S3Obhnen
mifzufeilen, Daß INIE nNun Das größte Lüce widerfahren UunD Daß icH Darüber
Die unbe{hHreiblichtte sSreuDde empfunDden habe. Heßt finD beißelten
ünfiche erfüllf, INBIN fügliches Biften, mein einzZiges ASerlangen erhörf
IDDrDen bin nämlich Der glücjeligen abl Derjenigen >zugezählt welche

Die Yteue N3elf e{ cHic£ verDden, 1e Chre Soffes UnND Das Heil DPS Jlächiten
Au YörDdern %er SeDdantke Daß ich In Der Yleuen ISSelt ebr als Der Ilten
Selegenheit inden IVDeELDE, Die Cbhre (Softes zu beförDdern, bat INEeIN Qganzes
Herz erfüllt %)ie Heije rührfe ban  ber NNSDCU (15 UND Senua nach
Gevila 11 G©eptember) Asegen Der Xriegswirren mußte mebr als zDel
a  re aur Die Abfabhrt nach CGüDdameritka arfen PINe? ‚ebr hartfe SeDdulDds-

1 (SbD 396 Bei Der Aufbebung IDAL Bayer ZHamberg in Der GSGeelforge beichätftigt
unDd batte unfer anDdDerem Die Corge für Das Katharinen-Hofpital Yior Der Aufhebungs-
Fommiflion erFlärte GSGeptember 1773 babe Otzehn HNHabhre in Hndien gemwmobhnt unD
jei ent{chlofien Feinen anDern als Den meltgeiftlicdhen Stand ergreiten unDd Darin F be-
Hbarren ole fich 5 Dem DPredigtamt 5 Der GSGeel{orge unD anDdern geijtlichen Werrictungen
willig{t gebrauchen lallen un lem Dem Tügen, IDAS mif ibDm gnäDdigit IDUrDe Derorönet IDPL
Den (OVriginal in HBamberg, CErzbifch Yrdinariats-Regiitratur : QeEten, Die Aufrhebung Des
Hef{uitenvrdens befr. fol 78)

“ Bal „Katholi{cdqhe Iltifjionen” 1876 89 fr Die Briefe OUS Dem iD Der (Samilie
Dermwmerfef {inD Sein Yoben rie Der Cpanier eramas De vıta et morıbus X 111 VITOTUM

Paraguaycorum (Faventiae urch iDn WDurcDe Das Angelicht Der NOLlANeET=-
Dörfer völig veränDert

Stimmen Der Deit 11

O  XS
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probe. m Sebruar 1798berichtet jeiner NMutter, Daß Die pani
©prache guf gelern£f un Hun feinem großen rofte in Der G©eelforge 0L
beiten f  DNNeEe  ® höre ei ich bejuche Die Aranken in Den O©pitälern unD
1e Sefangenen in Den ertern, 1D unfermweije DIie HugenDd In Der QOrijtlichen
eYre, IDel DN bier HNUL Der Saftenzeit Cbhriftenlehre gebhalten irD Auch
eu  en babe icH ©pital ND Oefängnis on SiebesDienfte erwiefjen
CEndlich errolate IYorabend DDLK 28eihnadten 1798 DDN Cadir Die Abfabhrt
ND April 17929 melDdet DDN KXuenos Wires Die glückliche Ankunft
HefonDders jeiner Kenntniffe in Der JICufiE IDuUrDe Yoforf rür Die
Yiffion be Den CHiquitfos beitimmt

Sn 1 a  re 17  S alfo nach Sahren apoftoli{cher Mrbeit dQe»
(QOriebenen Hriefe melDdet ich bin bef{tänDig gejunDd UND Inein
Xoben i{t (coh un aller SreuDden voll i jinge uUnNDd jiuble unDd ipiele WMrbeit
AAA  ber DJenn IDer fafe bier alles IDEeLr baufe Die Häufer und Xirchen un
Dürfer, berrerfigfe alle Yrten DDN Seräten, IDenNnNn nicht IP NCiffionäre Durch
C hmieden C© Hmiede gemworDden UND Das alles zujtanDde brächten Sn Der Sat
erfonen on alle Dörfer DDN Örgeln Die IC Daute, inD alle Cborbühnen
voll DDN Den vber{hieDdenften mufikEali{chen Snftrumenten Und HBriefe
aus Demijelben a  Te 1744 berichtet jeinem Bruder, Dem Kapuzinerpater
Sranz Daß Die Iijfionäre Hatfsherren Kichter aV :  Arzte, KXrankenpfleger NnD
unND alle Handmerke ausüben HMus Briefe DD  Z a  re 1761 errahren
IDIE auch DDN )einer umfangreicdhen Lütigkeit als Haumeifter UunDd IDIE Die
nocH wilden Hndianer gewDann Fann 9908 JsSorfen nı  ht jagen IDIEe groß
bierbei SreuDe, INeIn CD geweien jei ISSenn IDr bier geweifen are
gemi hätffet dajs euch nicht enthalten Pönnen Sraänen Der SreuDde einen

befleiße mich Inein QXoeben zu Softfes ob anzumwmenden nicht NUL DaDdurch
Daß iCh ltäre Daue, ionDern au ch Daß iCH IDIEe meine ICitmiffionäre mi£ alen
iftfeln ©eelforgers Den Sndianern beiftehe un jie ohne Unterlaß
allem Suten ermahne, inDdDem ich DI£ mich Diejer unND ähnlicher IsSorte bediene

I8Ienn Dır alzeit röbhlich je  In
m $2eben UunD I DD
üt DiCcHh DDL SünDden gtoß unDd Flein
Und lLiebe Deinen Softt!

Cittfen 12 Oönfte Blütfe jeiner i{fion fiel Lößglich ASinterfro eIn
m S)Etober 1767 melDdet m1 jeinem HBruDder Sranz Daß alle IICr
HNondre m€ Ausnabhme Der ganz alten, iDIie eil a  Te alt leiben
Dürffen Heßt inD IDILE wvahre Jlacdhfolger © Drifti un wahrbhafte OGoc  11  20 e)]u
(Sr gebt mi Dem Xreuze un  IS unD unsS zum Himmel roft!

SreuDe! Geligteit!
ber auch Durffe nicht bleiben Sr mußfe jeine Liebe arlein verlaffen,

aber mı€ IDAS Yür Traurigkeit Cohmerzen, YsSeinen UnND 28ehgeiHrei Der
Hndianer 1D QOreibf $)Etober 1770 i{t nicht auszujprechen

ODer beicdhreiben %Yas i{t allermeiiten Au bedauern, Daß nämlich 10 viele
Jilijjionen 10 DIeE  le Geelen velche Sefu Cbrifto jein allerbeilig{tes Iu£f
unDd Den JICi{fionären 10 vpiele rbeit JICühe un © OHweiß geFo{tet baben,
verloren geben Misericordla, Senor! Mısericordija! Harmbherzigkeit Herr!
Harmberzigteit!
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Dezember 1767 mußfe mi feine ijfion verlafjen. Jiach großen
Bef{chwerden Denen DIE  le JICi{ondäre erlagen, langte Y)ai 1768 in
Cadir ND nach Längerem Serfängnis i O©panien erreichte IiSinter-
mona 1770 Augsburg UnND Srühjahr 1771 Yuzern, DDr mebr als rünf
310 Habhren jeine OGf£uDdien gemacht OGein Gebhnen UunND jeine Sebete blieben
aber bei jeinen Rindern In Den Illijionen Qlls einmal mitf VDater
in einem en aur Den ASiermwmaldftätter See Tuhr unD Diefjer Die Srage tellte
Db INaN mwohl 10 Omaden Sabhrzeuge A  ber Das I8Seltmeer rabren
Pönntfe, erLwiDderfe VeuUrig Cltlein Dater, iDenn IMIL erlaubt IDOALP? meinen
S{ hikitos zurüczukehren, 10 wolte 4 mı€ Sreuden mich Diejem en a

verfrauen, auf Dpff boffenD Daß mich PINen indern zuführen IDULr  A  De
Itach Eurzer KXrantkheit rier Der Herr JICärz 1770 jeinen freuten Apoftel
Im Ulter DDN Hahren ab in Die 1D Heimat
in Dater Der öfferreichi| den Drobinz bat NULr ebr iummari{ch A  ber

jeine Seiden geäußert sSranz ASeigl erjelbe OHreibt in Dem WSorbericht
jeiner gründlidhen Jlachricht DON Der and{Haft Hilaynas Y)tein eru bat
mich DDLE 31 HNahren Dabhin eführt iCh IDAL Dorf UND eifer aur nichts
bedacht als Rinder (Soffes Aa Aildlingen Au bilden, biermit aber au c
meine üÜbrigen Sebenstage vollbringen Und jiehe! ein ©chicfal DDN welcdhem
Die billige $Self mebr Dentfen als reDden Darf Die|es leidige CSchieef{al brachte
mich nach geraumer Zeit mein VBaterland zurüc mitten uUunfer Den greulichtten
erahren mı£ Denen icH Da UnND DOrtf ebr als Die meilten meinesgleichen
MNgEeEN hatffe, ob{chon enDlich au ch 1CH aus Den leßten, Dem mannigfaltigen
Unbeile enfronnen bin

1e Sefinnung, Der ASeigl jeine oiden efragen, Fönnen IDILE aus

Hriere r{eben Den nach jeiner Ankunft£ $IuitO Gep£t 1755 jeine
Se{chwifter {Orieb Jladhdem Das Furchtbare SrDdbeben beichrieben, Das
wmährend Des Nahres 17553 Yait ganz $)Iuito 99880 all jeinen Xirchen einen
rümmerhaufen vberwanDelte, Yor£ Daß Dftf beliebet m1  ch
Diejem Erauerfpiel anbero beruren, mMuß iCh jeiner weifeften ASorficht DanE-
bar zujcOreiben Dem, Daß iCH {oviele Dne Selegenheit gehabtf Den
elenDen AUuitfenfern MDEeENIgEN geiftlichen Dienite leiften bat INITC feils
PiInNne? eil]ame Surcht DeS gerecdhten Kichters feils PIN Eindliches IYSerfrauen 5 Br
Dem, auch Da allzeit barmberzigen bimmlifcdhen ISater erweCef JSiel-
Leicht DeförDderf auch meine Abreife in DIe JICi{fionen, nach welchen IHEBEIN

einziges ASerlangen YSip INan INITE bier glaublich beibringt IDerDe { Da Däufig
finDden IDAS ich begierig e{uchet vieles Yür Df£ LeidDen UND vieles Ur Das
eil Der Hndianer wirken %Jie Gußerite Hrmut in welcher (omohl Die
JiCifonarti als auch Die HnDdianer jelbit Diefen YNijfionen Leben, IDICD 99080
Au vieler Seduld Die groge Anzahl wilder, noch unbeFfehrter Heiden aber zum
Irer rür inre Hekfehrung alle Selegenheit geben

Aeröfrentlicht DDN IT in Keifen einiger HMtilfionarien Der Sefelfchaft Heju in MUme-
CIa (Nürnberg 1—450 %)ie obige Stele eig geb 1793 & Sraz einN-
gefrefen 1738 5 YSSien IDAr 1753 nach Suito gereift Hus Der Sefangen|hHar IWDUrCDe

Geit J)Cai 1771 NXudenburgmobl 1770 befreit enn SnDde 1770 iIt in KXlagenfurf
‘“Retftor unDd Snftruktor Der Dritfen VProbation erlebte als (olcher Dortf Die AHufhebung Sr
itarb April 1798 KXlagenfurtf

2 StBHöElein RAeller NIelt-Bot FTeil ir 774 107
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Auf Demifelben Die Bayer langte auch sSlorian att in Oft
enDde au IDAr geboren 1719 5 ZSigingen (Schlefien) 1736 in DIie
böhm Probdvinz eingefrefen ND 1748 nach Daraguay abgereift. n Der „STreu
gegebenen Iachri jeiner Abreife unD Rückkehr 1748 —1769 1770) ! bat Pr
U, (l. Die Ffurchfbaren Ötrapazen Der Deporkation gef{hildert, Denen auch PL

(elbft fehbr gefüibrlicher KXrankheit beinahe erlegen iDare.  AA I8Sar alles Diefes,
10 bemertt CL, on beicdhmwerlich {eLbft rür noch rüjtigere Yeute, 10 Mag 9  -

voritellen, IDaAS 7. ul SOjährige Sreife, pIie Deren Uunfer Den HSefuitenv
Dabei geliften baben mußten. OGie DOL Mlter unDd Gebrechlichkeit Faum
mebr im{tanDde riechen Zu imunDern i{t NULr, Daß bei {olchen
Soben nicht mehr SrunDde gINgen 5 mwei Kaienbrüder itarben Darunfer,

NaAamMenS Haierle, ein Apotfheker a1sS Der oberdeutfichen Probdinz I8Sir
noch Die glücliqdhften auf unferem qLiff Denn Die DDE uns 12 Überfahrt

gemacht batten viele aur Der Keije eingebüßt ISon welche Das Hiff
führtfe, Das unmitfelbar DDL uUuns abgefegelt i{t Die Hülfte geitorben UND Ins
Slteer efjentf£ IDDLDeN $Sie IDILE {püäter tanDden, Da IDILE in Duerto D OGanta
Ylaria rait alle JICiMonäre zujammentfraren, finDd bei Diefjer Über-

5A00 Hefuiten aur Dem SIteere geitorben Y

R  K Caa  U

©Colimmer noch als in O©panien erging Den Hefuitfen Üf er
almächtige inifter Dombal ieß nicht NUuL alle Sefuiten VPortugal außer
$2anDdes (chaffen DDer Den Kertker werfen, bernichtefe auch Die ICif-
fionstätigtkeit Der Hefuiten jämflichen porfugiefifchen Aolonien len,
Mfrika unD merika ® eit 1759 Fam Faum 2in ODiff au Den Kolonien, Das
nı  h£ auch gefangene Hefuiten, zumweilen ber DunDdert DrD batte Clr melDdet

Der Faijerliche Se{häftsträger ail Dez 1760 %Jas DDCICE Zoche
aus Sran ard eingelangte KXriegs{chiff bat IDiedDerum 115 Hefuiten au S Der-
jelben Probdinz KRBord gehabt Dabvon Unferwegs ge{torben, DCEUNIEL

Deutf{che unD Ungar jein DUeEN, allbier Den fürchterlichen ZIaftertucm
lı Huan in 12 Sefängniffe geiworrten iDurDden O©päter berichtet Daß DDN
Den 119 Hefuiten au Uftindien auf DEr Yünfmonatigen Keije geitorben
%Jas 29g Der Hefuiten IDAL PIinN iOrecliches

« .
%)Jie Hilferufe auUS Den Sefängnifjen verbalten lange vbergebens Anfelm

CEFart HBriefe DOM JIlärz 1767 n Den eicht-
after Der KXurfürftin DDN Der alz JICannbheim, ] SranE£furter

4  n Cinen Furzen Auszug A sS Diejem Bericht veröffentlichte oh ra sSlorian Dautkes
(AWien längeren R@obler Slorian KHauce egens 719

R@obler 674— 686 ine echt qOriftliche HXache mpfabl Bauce jeinen LXeidensgenofjien
als einige i 540  ber Die vonjeiten DPS KXapitäns widerrahrene IIC  andlung eFlagen wolten
Cr ätte  n Z1DALTC DerDient Daß IDIr alles aufgedect bätten jie (ollten nichts jagen bejonDders
Da i }  Örte  L{ Daß IDenn Pine Xlage Den KXapitän Dem Xönige ® ren ame  LA er}elbe
gemiß jeines Umtes ntjeßt UnD in  In SlenDd ge‘|Hict ivDerDen IDULr  144  De jie iollten alfo weigen

jei (hon ales vorbei unD mir jollten Des Werdienites bei Oott Durch Klagen un
KRachgier nicht berauben UnDd (D ge{chab auch Kobler 694)

ABal ubr Vombal Sein Cbharatter unD jeine Dolitit nach Den Berichten Der Caijer-
lichen SejanDdten (1891) 143 ber Den OÖtanDd Der Donen in DParaguay Muratorl,v “ “ a n D Christianesimo felıce nelle 1551011 de 'adrı della Comp Gesü (Venezla
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on iIm a  re 1759 Da } A Bragara Braga) in Dem Schultkerker ein-
gefhlofjen IDALT , ieß i Ho  E Damaligen Rektor DPeS KXolegs;, ein
reiben ergehen, in welcdhem { Den befrübten UND bedauernswürdigen Zu
{itanDd Der porftugiefifhen Prodvinz vorftellte unND ugleich Die Hof Datres uUum

r{uchte %en leßten Ssebruar rüängt Das neunfe HYabr ReINer Sefangen-
glaube, NUun enDLich jei Aeit Daß wenigitens 12 MIr ebemalen

befannte Jititgefjellen, DIie { jeDerzeif geehrt UnND annoch ren babe mir
bre hilfreiche Hand Darbiefen Um Das nDde DPS$S jüngf{tverflofjenen Habhres
mwmurden Quf DdieSürfprache DeS Chr  en X öniags Drei Sranzojen, nämlich zwei
Driefter UND ein Bruder, aus Diejen Düjtern unD finitern Xeichen Yrei entlafjen
Desgleicdhen bat DDLC wenig Tagen Der Durchlau  ig{fte X önig DDN ©arDdinien
un Die Loslaffung Dreier Htaliener angef{ucht UunND auch erhalten, Deren
icH gegenmwmärtiges ©ohreiben einzuhänDdigen geDdentke SS ircD Denn Peiner aus$
Den eu  en fich U Nitleiden bewegen Laffen ? Sleichwie Der OrfU-
jefifche Hof Das Cr{uchen DDN Daris HND DDN CarDdinien bat gefallen
laften 10 iit au c FeineSsmwegs & >zweifeln, IDerDe Der gefreueite X önig
Den pfälzi{chen Hof eben{o geneigt ermweifen, zumal eine Srau Sroßmutter
vdonteiten DPS ISaters {omwmohL als Der YllCuttfer au  IS Dem Durchlauchtigiten
aujlje Ileuburg abitammf, nämlich SLleonora ömif{che KXaiferin, UNDd Yaria
©ophbia X önigin in Dortugal glorreichen Mndenkens bin PIN geborener
eu  er P1} KRbheinländer, babe In Der alz Die unferen Schulen rünf a  re
lang gelebhrt£, enDlLich 1n { PIN unmürDdiger obhn Der Sejfel{chaft unD ein
ungerafener Der oberrheini{chen Drobinz. are aber au c alles Diejes nicht,
{0 IDUCDEe  AA on jein Die {onDerbare uneigung, we Derur Rur-
ur AUL alz unfere minDeilte Sefelf{chaft jeDerzeit allergnäDigit
bezeiget unND erwiejen bat Bitftfe Derohalben (Sm Chrm Demütig{t unD in-
itändiagit mi€t Dem ägypfifchen Hofeph fich eiIiner Barmbherzigtkeit

INIDE $ fun unDd Den goffesfürchtig{ten KXurfüriten r{uchen in teinem Ilamen
Den porfugiefifhen Hof ein ©chreiben abfolgen laffen ebe DocH Der

Himmel Daß Den X önig Damit mich auUuS Diefjem Sefängnis te
enn { bin un{chuldig in Das Sefängnis geleßt IDDrDen Sür jofane Suttfat
wWerDe (Sm Chrw Lebenslänglich verbunDen je  In Senn IDAS rür ein oben
DDN 10 vielen Habhren ber ve Pönnen Oie {elb{t wohlL einbilDen, Da icH
DDn allen, DDN Hefannten UnND SreunDen, verlafjen, einem S oten viel mebr
als einem Sebendigen gleiche, ja DDLEK PINem DDEP Das rab {hon gefunden
habe UnDd welche SreuDde fann i baben, Da } DeS Himmels Yicht nı  O ebe
unD bei Dem Düftern ein eiNer leinen Sampe Sag uUnNDd acht einem
NSintel mi£ einem HZüchlein in Der Hand jige on 10 niel Habhren ber bab

gar nichts erfahren DDN meiner geliebfeiten Drobdvinz nichts DON Der ganzen
Sejell{chaft %Jer Jlame DPes Herın tei gebeneDeit 5m Suli Des 750£ten Sahres
erhielt i Hon in ASerhaftgenommener DDN Seorgio Keuß Der Damals
Amanuenfis Der eu  en enz IDAr unDd nachgehenDds ©ubititufus IDUCDE
einen Liebevollen UnND Dien{twilligen rIie UnND Diejer IDAL bis auf Den egen-
wäartigen Sag Der Diejes Sahr baben 5  wei aus Der Deuf{chen ffie
itenz Die glorreiche Rrone IOTer  4 Langmierigen artern erlangt. ... %Jen Han
itarb %)abid S ay auS Der Öifterreichi{chen Drodvinz HND Den Desjielben
Yonats SranzisEus MSolff aus Der böhmifden Drobinz, beiDde JICijfjionare

S
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in Ilaragnon. %Jer erite IDAr Dn 1 Das fünfte abhr ein Mitgefell meiner
Sefangenf{chaft unDd meines SlenDds, Drei finD noch Diejem Sefängnis bei
mir, zmel porftugiefifche Driefter UnND ein Bruder, Der ein CEngländer t Un-
geachtet 10 vieler bereitfs üÜberitandener Armifeligkeiten DefinDde ich mich noch
ziemlich iwohl Türchte jeDoch Keibestchaden, welchem 25501{ (Qe»
{itorben, Dejjen DD i Den Augen Sopftes toftbar gewejen viederhole
enDlich B  iffe laffen ©ie Diejelbe DOocCH nicht DDLC Den ten DOrCbei-
geben ©Oeien Q©ie, ich inftänDigit eingeDdent 1D vpieler JIlitgefangenen,
Denen, iit ZIDALT bart )agen, DOocCH Fann ih s nicht verhehlen, Denen DIgar
Die Ööfterliche Tommunion nich£ geitattet DICD Mus Der Beftung DesS

Sulian, JICärz
%Jer HBrieffhreiber Anfelm (Scart IDAL 1794 in Bingen geboren UnD 1740

in Die oberrheinifche Drobdinz eingefrefen. Geit 1753 wirkfe H3rafilien
Ntarakon UnND zeichnefe fiCH Durch Sinficht unD u auUusS %)ie SänDer- UND
IS ölterkunDde bat ibm DIE DerDdanken Sm a  re 1757 Deporfiert {hmactete

vpiele a  Tte In Den RAerfern DDN HBraga Ilmeida UND Siffabon Jiach
feiner Befreiung a  re 1777 Fam au ch nach Bamberg, ibm Der
S ürftbifchof erzählte habe fi eitrig Ur {eine Befreiung bemüht UND auch
Die DeS Kurfürften Anfpruch Diejer bat ziweimal 10
Ccart rorf IDIP Chriftian JIitayer DDN JIitannbhbeim mMmiIc {cOrieb DIfU-
giefifchen Hof TÜr mich S ürfprache eingelegt aber feine Bemühungen
vdergebens Hm YCamen Des Jlinifters IDULDEe g  £ Die ache Der (Se-

10 DaRß ohne Den größten Anftoß niemanD Den X önig in Diejer
ache anzugehen IDage ber Diejelbe ache OHreibt Hgnatius O©zentmar-
DNyI, INZeiInN Gefährte i Nulianif{chen Kerter, inDem Gept (1777) DDN
NSien über DIie Liebevole Audienz bei Der Kaiferin berichtet UnNDd beifügt: (g
wWürDe ZUu weit Tr  u  bren, Au erzählen, iDIie ‚ebr ficH AUT Aeit Dombals Diejer (Dder
Z8iener) Hof Ur  AA unfjere Befreiung bemübht UND mwiebiele Sügen Dombal als
Antwort vorgebrachHt bat Auch Der taiferliche Sefandte Dat UnNsS erzählt£ nach
Der ASertündigung DeS Aufbebungsbreve habe Der G8Siener Hof DDN
rür Die Sefangenen DerwmanDdtf uUunDd DDN Dombal Die Hnftmorf erhalten, babe
Peine Hefuiten mebhr, jonDdern NULrL Jiebe “Kauber unD vielleicht au ch NCÖörder

1e$ IDICD Deitätigt Durch Die Berichte Der Faijerlichen Sef{andten UunD (Seop-
1Oäftsträger QSSien %er taijerliche Sef{andte Siffjabon, raf Xheven-
hbüller erbiel£ on S  ai 1759 AunDe DDN Der Sintferkerung Deufficher Hefuifen,
PT aber aus politifcdhen Rückfichten 1e Sreundfchaft mif VDombal
nicht ZUu gerährDden, Ffeinen O©chritt Yür Die Befreiung jeiner SanDdsleutfe zu fun
Gelbit als einer Der CEingeterkerten ©zlubha Bruder Des Faiferlichen
Senerals ©zlubha Direkt ihn wDanDdfe, IDAL ibm 1ie ache Au heitel
ohne Direkfen HBefehl DDN YsSien ginen Drfiziellen C©chritt ZUu

Heidelberg Unip „Bibliothek Miısec 359 Dort auch Die Briefe (Scarts DO  =} S  at
unDd uli 1759 Hocdh uUnD Dejjen rie 11 SHuni 1767 mi£f CEmpfehlung Des Scart

“ Hıstoria persecutlonıs Lusıtanla, bei NTurr Kournal (1780) QQ2 1 Zgl
SXournal unD and CCart i \päter Den e]uilfen in ZYeiß HÄußland
IDUrCDe Jiovizenmeifter Dünaburg UunD itarcb üuni 1809 ® Dolozt

* Bal ubr Dombal 143 T Yoh Jiepom Szluha IDAL aur un Des porf£u-
giejij| Hen DreS 1753 nach Dem Yllaralon abgereijt m Habhre 1761 befanD Der Dater
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Erit (päter Hören IDIE DDn me5i‘erefi Betreiungspesiuchen. m a  te 17606

itellte Der öfterreichifche Prodvinzial $01. Carl Der Kaiferin “Yaria ere]ia
DL, Daß UnNfer Den in Dortugal gerangenen SVefuiten {iCH elf AauUS Den taijer  en
Srblanden gebürfige KanDdeskinder befänDden; bat Deshalb DringenD Das
Sürmwort Der Kaiferin ihre HBefreiung. %)ie Kaiferin jagfe zu KXaunig
wollte aber, IDIE DVDezember 17606 Dem Faiferlichen Se{häftsträger ail
i reibt PFeinen offiziellen Cchritt fun, bevor ein Srrolg gehofft iverDden Pönne.
Iion Den elf Hefuiten erlagen Dereifs Hanuar 1767 Sranz ausS Slaß
UND %)abiD S ay aus Ungarn Den Rerkerleiden *. Dombal 300 Die ache
in Die Sänge. SJer Öfterreichi{che Drobvinzial IDIesS Jilärz 1767 Den
Seneralprokurator Servajoni in Senua alle Un£toiten Tür 12 boffentlich
bald HZefreiten bezabhlen; (Der Vrobinzial) iDerDe alles eritaffen. CEndlich

Suli 1767 Fonntfe ail 1e HZerfreiung DDN rünr Öfterreichifchen Hefuiten
melden, Darunfer Soh Koffler: Die anDdern jeien nach Der Hehaupfung
VDombals) noch In Drozefte vermwicel£. %er Öfferreichifche Drobdvinzial
feine Zemühungen ür Die Befreiung Der übrigen YOrf£, 10 Daß KXaunig
14.021Cärz W NEeEUE, jebr borfichtig gehaltene 2eiflungen Dem taijerlichen (So-
{häftsträger Kebzeltern zurommen ieß Dombal DiCh aus habe Fepine He
{utifenm, (onDdern NUuL mebr £tvDdesmwürDdige HB öfewichter In jeinen Serfängnifjen
GoaXebzeltern Feine iDeiferen ©chritte mebr Itach Dem Oturze Dombals
nahm fich ‚ebr Liebevoll jeiner SanDdsleufe Ierkleidet, 10 berichtet

April L7 nach 24Sien, begab iCh mich in Die Serfängniffe Yiur pein Omwmaches
Bild iDerDe ich DDN 10 groBen Soiden enfwerfen Fönnen, Denn jie überfreiten
alle Borftelungen, wvelche Die CEinbildungskraft vorführen EOnnfe, uUnND ir
bloßer Inblict acht Das Lu£ DDL ©ohreden UND CEntiegen erlItarren. er
DDN DIeEr ©pannen 1 $)luaDdrat, welche In einem unferirdijchen Kaume
bracht finD .4 bilden Den fraurigen Aufenthaltsort, Diefe Unglücklichen
mwunDerbarermweije DOfzehn Hahre geleb£t baben

m NMla 1 AD melDet Sebzeltern, Daß vorhabe, Den 28ohltaten
Der Kaiferin au ch Diejenigen Unfer Den Sefangenen feilnehmen Laften ive
nicht 1m eigenflichen O©inne ihre Unterftanen, mobl aber Keidhsangehörige find
unD Die Durch Das (SLenDd ND Die erDulDdefe Olechte Zehandlung UnNnD ibren
noch Jeß£ bejammernsmwerten Auftand Das Lebbatteite ‘üNCitleiden ELLEGEN., (Ss
{finD DIe Unger aus Höhmen, Hilleifterburg aus $rier, Scart DDN Jilainz,
Cowarz DDN Amberg, STaulen aus öln Brayer aus Der nieDderrheini{chen
Drobinz. %Ja Die vollitänDige Hefreiung bejonDers Des CSinfpruchs Der
{pani{chen Kegierung noch aur C© chwierigkeiten Ie erneuerfe Sebzeltern jeine
Sür{prache ur alle eu  en mit Ausnahme DPeS Raulen, DEr Au alt UnND

wieDer in Afterreich als %)Jirettor DesS Symnajiums 5: Kaab: bei Der Aufhebung IDAL Br
Reftor DeS Dortigen KXolegs. Jiach Cart (Hist persecution1s In Lusitanıa, bei IN m11
Sournal S, 239) IDurDe Sziluha NUL Durch einen Srrtum in Der Kiftenführung befreif.

Iion Den mM Rerter geitorbenen en  en Hefuiten E noch beionDders 5 NEeNNEN Hutfger
(Rötger) Hundt AQUS Ölpe (Sauerland), Der Den Kertkerqualen April 177 erlag. Ton
jeinen 61 Habhren batte in mübevoler Niifionsarbeit, Im martervolen unterirdiicdhen
ABerließ zugebracht. $Seboren 1711 IDAL 1731 In Das JCobviziat Der nieDderrheini|hen VProdvinz
eingetreten uUnD 1749 mit ob Hrewer auS &öln nach Braißilien abgereijlt. Asgal HÄötger
Hundt S auch Äogerip Canifio Der Sanijius Sermanus genanntf£, im „Sauerländiichen
sSamilienarchiv” 1905, YÄ e Pombal 165
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Pranf jei tür eine lange f)teif e; tür Diefen bat In Unterftommen in einem
KXlofter. Ende Huni Dnnfen Die eriten Befreiten, Örayer unND NMeifterburg,abreiten.

Cinen wertvolen Bericht ber Die Sefangennahme unD Den Rerkter In Dorfugal berDanfken wir Dem Dri Sbhoman erjelbe IDALC geboren 1799
zu Kangenargen unD nach Aollendung teiner meDiziniichen OG£uDdien 1750 in
Den $rDen eingefrefen. m a  re 1753 reilte nach Soa UND arbeitefe jeit1757 in Der Kaffernmiffion 1 ©ambefi. %ie DDN ibm 1788 veröffentlichteGelb{tbivograpbhie mMuß weil Durcdhaus zubverläffig, als eine mwmichtige biftorifcheSuele iverDden L AIm Geptember 1759 IDUurCDEe Ehoman in Fette
gefangen unD in einen IO mußigen Nnitern Rertker gemworfen, Dann
nach acht agen Den ©ambefi binabgeführtf IYach vielen OÖfrapazen langte
n GCeptember 1760 Au $Soa er Driffe for® DPS Dorfigen Hefuitfen-Follegs, wobin alle Hefuiten zujammenge{perrt£ mwurDden, IDAr on überfültf,88ir jieben aus Dem KXaffernlanDde, Die IDIr DIie abl DDN 130 erfüllten, mußtenalfo auf Den Sängen Des KXolegs unjer Sager auffcOhlagen m 01 Dezem-ber 1760 erfolgte 1e CEinfhiffung nach Siffabon. Bei Selegenbheit Der Abreifetlagt Eboman Seun mu)en  44 Die UND un{Quldigen Hefuiten mit größterCohande aus Soa verfrieben wverDden, Die Das Liebe Curopa großRmütfig DPLC-

laften, ir (eib UnND Qoben In Die Cchanze ge{Olagen baben, NUL einzig UND
allein Dftf UunD Dem Jlebenmenfchen zu Dienen, UnD nach Omweren UnND
gefährlichen Heifen enDLich DOrft anzufommen. ben Diejenigen verden Jeß£taufs |Ohimpflichfte behanDdel£t Die allen, Hnländern (omwohl als Dortkugiefen,ND acht mif Kat UNnND Saf mögli beige{prungen, Die UunermüDdet in
Beicht{tühlen un aur Kanzeln fich beeitferf, DIie Dem Föniglichen KXrankenfpitalbvorgeitanDden unDd felber beitens bef{orgtf batten, Die nicht mwenige Heiden ährlichDurch Die beilige aure Der tatholifchen einverleibt Datten.

AUuf Dem iDurDdDen Die Sefuiten IDIEe Heringe übereinanDder gepact un
unmenf{chlich bebanDdelt YliemanDd bätte unsS In Diejem ZuftanDde ohne inneriteKührung DPeS NNitleides n{eben Pönnen. Alte, eiSgraue, gelebhrte, DeiligmäßigeStänner al Man Da aur einer TuDe, DDr£t unfer DDEeLr ber einer Ranone DDer
aur Dem AHoDden triechen; INan binfab erblictte Man nichts als Slend uUnND
Das größfe ClenDd. Dazu Famen {cOhmere KXrankheiten. Hefuiten erlagenunD iDurDen 1InNsS “teer verfenekf. OGie gemiß glüclicher als wiIr:
enn 10 enfgingen DaDurch all Den Yeiden, Die IDILC nach Der eif noch aUSZU-iteben batfften, UND Diefe in Der SFaft nich£ gering. %)ie {Orecliche Gep.
reife DDN un Dnatfen enDigfe mitf Der Ankunft in Siffabon 90. Niai 1761
IsSer „ nı  Hf billig en Fönnen, Daß MIr nach fo großem SlenDde un
Zodesgefahren nı  Hf enDlich wDürden beqgnaDdigt wDerDdDen ? %)Jas mwidrige DHic-
{al bat 119 überzeugt, Daß Das fraurige un elendvole $oben bisher NUL ein
©chatten geweifen jei %)as unfchuldige SHefuitenkleid mMuß in Yinitern euchtenUND ab  eulLicen Rertkern verfaulen. iDarD alemal unfer DIe mebr be-

Iauriz homans, Keife unD Lebensbe{dhHreibung (Augsburg 1788) 3um De-
feuertf Der errajNer (ESs bleibt Nu  _ nichts mebr übrig, als meine QZefer nocdhmals 5 verjichern,Daß { leje meines Yebens aufrichtig, unD obhne Bergrößerung Der Darin
vorfommenDden Creignifte geiQOrieben babe, unDd 10 QOließe { mit Den Iorten Des DPaulusOott weiß, Daß { nicht lüge.
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(Ohuldigten Sefuliten gezäbhle; meine Hauptverbrechen ein Hefult 2in
DNAL unfer Den Nohren unD ein MHusländer gemwejen 5 fein 4)ie olgenDdeCcohilderung Der unfterirdif{chen Rerker in Der Seftung ©f. HYulian it mebrfachanDdermweifig beglaubigt: eu Licht£- unD uftlos 10 Daß man ivunDdern
muß, Daß auch NUL ein einziger Hefuit 8818! SXoben blieb Stur Das DHemwußtfeinDer völigen Unfhuld Fonnfe e ufrecht halten 8ir Hefulten uns
unferer UnfGuld bewußt£, UnND Die ganzen Nabhre inDdurch iDurDde nie
einer PiINes WBerbrechens ZUL ‘keDe geitell£. I$Sir Lebten bei allen Drang-falen Demungeachtet 10 vbergnügt UunND MNlutes, Daß Die Seufe Der Seftungnicht enig Darüber bermunDerftfen. Bittfen Befreiung batften Feinen
CErfolg Ills IM a  re 176Q2 ein Kerkergenoffe enflafjen IwDurDe, gab Choman
iDm Pein Nitemorial mif£, in welcdhem Der KXaiferin NYitar  10 ereliad auf Das
na drücklichfte Das größte (SienDd vorftellte, in Dem I0 noch 2WöLf DeutficheSHefuitfen in Den Hulianifcdhen Rerkern befanDden. Itach Der Befreiung jagtfe
InNan Ehoman, Daß Die KXaiferin Dreimal bei Dem porfugiefi{hen pfe mm Die
rlöfung angehalten babe aber niemals bäfte efiDas erreicht werDden Fönnen.

Sin {QOreclicher Sag IDAL Ur  AA Zhoman UnND jeine Veidensgefährten Der
Geptember 1773 IIn Diejem Tage las Der Schreiber uUuns jomwmobl Den Ur  n

uUuns {o {QOreclicdhen Mlachtfpruch Des ISatikans (Der Aufhebung Der Sefell-{cOhaft) als auch eine CErElärung Des X önigs DE, DUrCH welche uns bedeutet
mwurDde, Daß DiIr ungeachtet Der günzlichen Aufhebung unjeres $rDdens nod
terner in Den RAertkern verbleiben hätften. Jiach Diefem auf uUuns ETQANGENEN%)opnnerFeil IDarD allen Das alte UND on zerrifjene SKefuitenkleid aQuSgezogen
ND jeDer halb gefleidet In Dden Rerker zurücge{chict. Sn Siffabon mwWurDde
Diejes Dem A5orgeben nach glücklichen Sreignifjes PIN reierliches 'Ta Deum
ge{jungen unD AULT Jlachtzeit alle Hüäufer beleuchtet, inDdefjen IDIr Aıme in unjernSruben weinfen UnND jammertfen. VSSir lange Aeif {D unfröftlich, Daß
uns iDeDer Eiten noch S$rintken Omecte unD felbit Der nofmwmenDige
enfging. (g Fam ZIDALT Der RCommandant uns zu frölten, IDIE aber DIie
unfröftlichen “Niänner eufzen unD iveinen jab itampfte voll 30rn mif Den
Süßen UND jagte Der X önig wolle Durcdhaus nı  hf£, Daß iNan Der [ 4
filgung Der Sefelfchaft Sefu weinen iolle;: Peiner volle alfo terner mitf naljenAugen YicH blicen lafjen Sn Der Fat ein außerordentlicher Befehl! Ills IDenn
INan Dem Rinde berbiefen Eönnte, =  S  - (eine verlorene Liebreiche YNCutter Au
meinen! ©D jJammert Ehoman *

1 N83ip er{chütternD auf Die Sefangenen Die Berfündigung Der MAufhbebung Der Sefelfchaft
mwirkte, DwDie boch bei ibnen Das Anfebhen Der Sefelfchaft itanı unD wie freu jie n Diefer ibrer
„JITutter“ bingen, r{ebhen IDIE auch Dem Berichte DPS Anfelm Scart Der alio ichreibf:
le Serfangenen iwDurDden zufammen in einen Sana gebolt. Sin FEöniglicher CSenator DPC=
FünDigte im Murtrage DPS Xönigs, Daß Der ap 1e Sefelfchaft Hefu aufgehoben. %en

teiner eDe bildete Die Z2Yegnahme unjerer Ördenstleider. elches Die FTrauer, IDie
groß Der CGomerz ND Der Hammer ler IDAr, AL nicht 5 beiqhreiben. “%Jie freuen Söhne Der
Sef{eUf{chaft inaren  z lieber in Diejen Dunfkeln Aierließen geitorben, ennn NUL bHre mit Dem beiligen
“Ytamen Sefu gezierfe ztweite Nutter erbalten geblieben ivare.  LA %)ann Die ISiprtie Des
bl. Auguftinus über Den S DD )einer NNutter JItonika n mußtfe iDeinen ber jie unD rür
lie, unD enn jemanD Darin einen Sebhler finden will, Daß i meine Yutter beweint, 10 möge
AN meiner nicht \potten, jonDdern in $iebe rür mich beten. (Historia persecutıon1s iın Lu-
sıtanla, bei Hournal 9, 141
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CEndlich Pam aber Die Überlebenden DD Der ag Der Hefreiung S  it
Dem oDde DPS X önigs (24 Sebruar IDAr Der O©turz Dombals befiegelt,
Sür STaufende DDN Sefangenen Ölfnefen Die RAerter. m Niärz 1777,
10 Zhoman Yorf, Ffam ein DD  Z Hofe ge{chicter JYinifter, un O1 S»=
gemergelten un meiltens balbfoten Serangenen Die Sreibheif anzukfünDden. %er
Eaiferliche Sef{andte Dam DDN Sebzeltern nahm jicH mi grvoßBer (:ebe Der
eu  en m Anfang unjerer auch noch (D ebr einge|{Hränften Sreibeit

i > mußten IDIE DEr SefunDdheit Dalber ebr behuffjam jein UnND Durffen weDer U
12 reie Suft Ohöpfren nNoCH uns Den Augen zubiel bellen Sag-
lichte aufbalten unND bei itarfem Dnnen  ein mußten IDILE ie mi£f C© OHnupf
fuche verhüllen Auch Der Eaijerliche Sefandte bat 1175 bernach bekannt Daß

unjern Aertkern beinahe ohnmächtig geworDden IDOALE Und DDCH batte
in eiINem Der beiten NUuLr eine Furze Zeit mi£f uns gereDdet S  it allem JCötigen
DDN Cebzeltern verfehen, GInNd Sboman 36081 (echs anDdern Deufichen Crje{uiten
UNfer Gegel nach Senuak. ber ailanD langte homan mit noch Drei
en  en Geptember 1777 in JsSien ©O©ie erhielten Audienz be Der
Kaiferin: (Sine Hofdame melDdete uns un alsbald r{chien DIie KXaiferin;
IDIE machten DIie gewöhnlichen Dreifachen Eniefälligen Beugungen DDL ibr,
Füßten ibre milDde Hand UnND brachten unjere KBiffe DDL %)Jie Kaiferin £röjtefe
1n gleich eiNer mildreichen SNuftfer ir bewilligte jie Die DDN INIL gemüählte
GtaDdt Bozen %Jannn nahm Der Crjefuit Kichter Beichtvater Der CErzher-
zDgin NMlarianna, 111 jein Zimmer, IDIE berrlich iDuUurCDenN Unjer
ASergnügen IDAL aber nicht Die EOftliche JICahlzeit (onDdern Daß IDIE jieben Sr
je{uiten Der 3abl nämlich NKichter Dropit Kechner, Heichtvater DEr
Srzherzogin Clifabeth DEr Hofprediger (ZfHupick) und IDIE DIELr

v< are gansnbeifjammen jein Dnnfen Y6Sas TÜr PIN f£ro{t- UnND TreuDen-
voller Sag Diejer rür uUuns gewejen jei Läßt fich lLeicht einbilden m $JE.
tober 1777 Pam Ehoman glüclich in Bozen Hier Lebe iCh uun on
iIm zehnten a  re cubig vergnügt unD ohne mein ASerDienift DDN jedermann
geebhrf£. mwun  (AK  {chte ebr Durch Die ©eel{orge DDer wie 1900008 meinem JCächiten
Dienen Fönnen. AMlein Die ©hmwüäce meiner Augen, DIEe CEngbrüftigkeit (in-
folge Des eucdhfen erkers), Der mwin unD Die mvenigen Xeibesträrte DPEL-
biefen INIE un enf{chuldigen m1 zugleich“

AUuf Demijelben auf Dem Ehoman DDN Soa nach Yijfjabon TANS»
porfier WurDe, DefanD ficH Qqu C PIN eu  er aienbruDder, yakob er aus
öln erjeiDde IDAr 90881 01 HSabhren 1738 als Apotheker in 12 Sefelfchaft
eingefrefen uUnD „nach Langem nJYalfen unD Bitten 1751 DIie JICijfion nach
Soa ge{chict DDrDen I0n jeiner Hinreife un gemwaltjamen Rückreije hat

noch 1773 eInN Eagebuch gef{cdhrieben, Das Unfer anDerem DIie genaue Xontrolle
DPS Berichtes DDN Shoman ermöglicht * (Sin erglei Der vollftänDdig
DDN einanDdDer unabhängigen Herichte ergibt Übereinftimmung bis in DIe Eleiniten
Jlebenumftände Sn Der acht DD  3 aur Den Geptember 1759 iwurden

1 (&Ss Die Hanaz ©zenmartonyi 01 Unger Hof Keiling “üNlartin COmwmarz
Antelm Scart Br VDiler

Zhoman tarb in Bozen 1790 nach anDdern erit 1805
Keisbe{hreibung DDN SCölen nach Soa bis AUL üFtehr in FTeutjhland 1751 1767

Muszüge DAaraus in Den KXatholi  en vonen 1891 137
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alle Häufer Der Sefniten fowobhl in (Soa als auf Den anDdern SYnfeln bejeß£t.
Ia vielen Drangfalierungen erbielten (chließlich (September alle
(140 Der ihr $)uarfier auf Dem Dberen ang DPS KXollegs bis ZUT
Abreite gje erfolgte Dezember 1760 %Jie 137 HSefuiten mußten
einem {0 “Haum lLiegen Daß Die Öffiziere erflärten i{t unmööglich Daß
DIe VDatres bier bleiben Eönnen, DDELr jie münen alle Iterben Mle inDurDen

nieDrigen leiblichen Unterfudhung unferworrfen, be Der eINIGE in YÖbhn-
macht fielen © Jie Serpflegung IDAL Die Dentkbar (cOhlechteite %Jas mwmenige
aljer IDAS lle erhielten (täglich L DLiNI Naß) IDAr (OLießLich voller
ISSürmer fann TUr gemwi jagen, {chreibt HBruDder Niüler, DaRß jedem
er ber DunDert Issürme  w  L (g erübrigfe aber nichfs als Die Augen
Au JjeBen und binunterzu{chlucen DDN Der Sarbe UND Dem Seruch jolchen
aflers mi iCH nicht reDden er t nicHE berwundern, Daß 10 viele PL»
Franftfen unDd binftarben a laufer YCot UnND Ungemach CSchließlich
alle Frant n Den leßten acht Sagen itarben {(chier täglich zwei Hejuitfen Dabhin
12 übrigen aber Faum im{tanDe, Daß einer Dem anDdern belten Eonnte,
ND IDEeNNn IDIL noch acht age aur Dem YSiteere geblieben 10 IDALE au c
nicht MmMI£ Dem Soben Davbongekommen Ha geraDe Dem Tage
welcdhem IDIr 1 Den aren DDN Siffabon einliefen, nämlich llai (1761)
Dbereitefen fich 21DÖLF Hefultfen (wmorunter iCh imar) Durch eine eneral-
beichte un rolgenDden Lag, beiligen Sronleichnamsteft, Durch Öie beilige
Zegzehrung AUET Keile i Die CwigEkeit DDOL. Hefuiten finD wüährenD Diejer
Keife geitorben, welche geraDde Fünf Ytonate gedauert Ylun folgte DIe (Sin»
Ferterung in Der Seftung Hulian 6 Seil Die meilten nicht einmal aur ibren
en iteben vpiel IDENIGET geben Eonnfen, mußfen Die CSoldaten un  IS aur ibren
Cchultern bineinfragen ISa unfer Sem  uf empfanD überlajfe ich jedem
Denfen lein Da gab Pp  in anDeres Itiffel als Augen UND Herz
Himmel ZUu ivenDen UND Dftff Den Hern Au biften, Daß uUnNns Die SnaDde gebe,
alles, follte auch Der DD jein, DDN jeiner väterlichen HanD mitf Seduld
anzunehmen Sn Das Dunkle, nafje Kertkerloch gebracht jegten IDIE 11NS beide
aur DIe najte Dritfche feils efiva auszuruhen, feils pft Den Herrın

Stärtke biffen %Jie Soiden YüÜr Soib UunDd Geele re Sag
12 ©GSeele angebht IDULCDE Feinem Die beilige RÄommunion nicht£ einmal Die Öjter-
liche, geitattet IDAS DOocCH on auch Dem größften Übeltäter bei eiINeEr Oriftlichen
tation nicht DermwmeiIgerf IDICD Hefuiten itarben wmüährenD BINetr eit n
meinem Leßten Kerter, ich rünf a  re blieb IDAL Die Nlauer auf Dre Geiten
allzeit volL Aafjer Das oben berabriefelte Suff IDAL 10 vorbanDden Daß
Man Da {aß IDIE Dem Der fem QusSging unD Der (CEriticden i{t er
auch un Cchmwaden DeS beitänDigen Yichtes Eonnte nicgenDs binausziehen
Ion Dem enfjeßglicqen eru unD Dem Ungeziefer mill icH nl  Hf reDen 1ie
Urfache Die vielen ranfen, UnND Daß Die RAerfker niemals augsgereinigt
ivurDen CD lLagen IDIE viele a  re Diefen en£fjeßlicden Semwmölben iemals
hbaben IDIE nachgelafien, bei Df£ Dem Herın Durch Die Sürbitfte DEer aller=
jeligfiten Sungfrau arla Jamt£ anDern lieben Heiligen Sottes unjere Hes
Treiung ® bitftfen.
m a  re 17606 iwDurDden einige Yranzöji Hefjulitfen auf BHiftfen DPS X önigs

DDN Sranf£reich Derfreit S)Jann rolgte 1ie Hefreiung DDN 37 HSefuiten, un

W3
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194 ie arößte an DesAbfolutismus DeS NYahrhunderts
Ddenen Sreijfe DDN bis Habhren Auch Bruderülit P Sraff
IDurDen trei bei Selegenheit Der fünf Öfterre  {chen HSefulten, Die Durch Die
Ssürfprache Der aljerin Nar  10 Lbherefia 1767 Die Sreibei£ erhielten.

%Jie eije nach unjerem Lieben VBaterland, unjerer allerliebiten YeieDdere
rhbeinifchen Drodvinz“ verlief glüclich. CEndlich gelangten IDIE nach KXoblenz
im balben Ylovember mi£ innerlicher SreuDde UunDd uniterblicdhen an DIie
unenDliche üfe Der Alerhö  en JiCajeftät Sottes, welcher uns nach 10 vielen
Kümmernifjen, SlenDd UnD erahren enDlich Dorthin eführf mir ibm in
ube un Srieden gefreulich zu Dienen verhofften

IMMEer noch als ABruder “NCüler erging jeinem KXandsmann Yorenz
Kaulen aUs$ öln m a  re 1716 geboren UnND 1738 e  en, IDOAL
1750 aur Aerlangen Der porfugiefifchen RArone in Die Neiffionen nach Brafilien
gerei{t (Sine ganze Wölfer{hHaft Amazonenftrom batfte aus Den üldern
zu einem gejiffetfen QXeben gejammelf£ Jiach barter fiebenjähriger Mrbeit nabm
ibm Der Bruder Dombals alle ur  n feine J8SilDden aufge{peicherten Iorräte unDd
(chictte ibn nach iffabon &n Dem Rerker DDN Mlmeida tielen ibm Die äge

Hüänden unD en ab Sine jQOmwere KXrankheit bermwanDelfe Den ganzen
KXörper in BeIN Se{hwür Sn Dreijähriger Haft in lmeida IDUrDe Durch
Hunger, Rälte unDd KXrankheit bis ZUTK Untenntlichteit entitell£ $S)ann nahmen
innn DIie Srüfte DDN Sulian auf Sn Dem Briefe DD  ] Auguft 1777
Den Ilürnberger Selehrten Sottlieb DDN Mlurr, in Dem Aaulen ein gefreue
Gemäälde einer furchtbaren Soiden enfmwirff QOließt Doch Dabon
s i{t {üß fich DEr Qeiden u befonDders DErer, DIe ohne TÜr
1P Serechtigtkeit UnND Die Cbhre Sottes iDurDden üÜbrigens auch
zumweilen Die Xeiden {elb{it Iüß G$Sas ich in Dem Xoben Der Heiligen 1D Dr£ Qge»
ejen UnND bemwmunDerte, Das babe 1 auch jelbit ohne DAaß { verDdientfe, nicht
NUr einmal erfahren nämlich Durch Die SnaDde (Sottes bat mein el IDenNn
DIe Qeiden größten DejonDers Im Anfang unD bei Der erwähnten
{Ohreclichen KXrantbheit {0 DDLE SreuDe unD Cüßigkeit aufgejubelf£ Daß {
ipringen unD ingen mußte ganz Semwohnheit unD meinen
Cbaratkter, uUnND ZIDAT allein Deswegen, weil 10 Dpff wobhlgefällig jei unND
{ rür mürDIg erachtet DurDde, ef£iDa rür TIJCUS un mif CNIUS Dem
apoftolifdhen mte ® erDulden QÖbaleich NIE Tröftungen mwmährend
meines QXobens bei Den Hndianern nicht efeblf batten, 10 glaubte { lle Jeßt
reichlicher u erfahren, eil i nicht allein Den ASerluft Der S  ütfer, mich {elb{it
Ineın Xeben, iDIE ich wünf{cqhte, UND IDAS feurer als Das Yeben, meinen HKur als
Foftbareres Öpfer off Darbrachfte Clr arbeitfen, leiden, iterben i{t Aufgabe
Der Apoftel aber icH bin nicht würDdIg befunDden wmorDden, au c INEeIN Xoeben FÜr
CICUS binzugeben Diefes bat Dftf mir wmunDderbarermweife itefs erhalten bei
Drohenden Oiffrbrücdhen in unzäbhligen eranren DDLE Den Itachitelungen Der
Y3ilden DDL Ligern unND angen u{

AGnlich lautfet PIN Yrüherer rie DesS RAaulen DD  =1 Dezember 1766
an Den VDrobinzial Der niederrheinif{cdhen Drobdvinz %)Yas achte Sabhr 10 OHreibt
EL, geht EnDde, jeif icH In Den RAerter geworfen wWurDe Heßt ietfef mir
Die erite Selegenheit zu (qOreiben, Da in Kerkergenofte Durch Die S ürbitfe

1 YSSprtflautf bei SN dı Hournal Ü  6 014
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Die gl:öfit? Schandtat Des Nbfokutiemus Des 18 3abrbunbei:é
Der Königin von sSranfreich befreit WUrDEe. P. Raulen er ann Die Soiden
im Ddunkeln Aertker $ AMlmeida, Der (D DDN JiCäufen wimmelte, Daß wDeDder
Tifch noch Beft noch Cchüfjel Yrei DDN ibnen Ytan nahm uns Den
eriten Yionat rebier unND Bilder, Needailen u} Hunger UunD Ur hbaben
uns gepeinigt. STeiner Durtfe Den RAranken DDELr Oterbenden Heiftand leiften.WT E Ilach Dre  1 Hahren ging In Die Yunklen euchten S öcher DDN Gt HSulian.
Auch bier iverDen uns DIie Saframente mit Ausnahme Der FodesitunDde DPL-

weigerf. MHNes verfaul£ bier, {agte neulich Der Souverneur, NUur Die Hefuiten
nicht %)Jas eines HSefuiten, Der neulich gef{torben, IDAr q Ööner als Das
DeS QXebenDden. %)ie CGoldaten rieren: eht Das Seficht einNnesS Heiligen! urch
DIe DDN oben werDden mir geftärkt unND bealücdmwmünfchen uns gegenfeitig,
12 meijten münfcdhen auf Diejem Chrenfelde Der Fugend zUu iterben Fäglich
leiden IDIE UND täglich überfließen mir DDLK CD Saum einen Augenblic {inD
IDIr ohne C©chmerzen, IDIC baben Faum {obiel, DIie bedecen. er
Kerkermeilter, Der uns Öffers Das JiotfmenDdige wegnimmt, Fränft UNS bärfer
DaDdurch, Daß allen, Die 1e Sefelfchaft verlaften wolen, Sreibheif UunND un
anbieftet. Bis jeßt finD ge{torben, befreif, bleiben noch Darunfer

Deutiche IiSir bitffen In Das Sebet Der Datres, IDITE wollen nicht tlagen,
Denn IDIE finD glüclich, nNur Die DDN oben verlangen IDIE. per{önlich
mwünfche Die Befreiung meiner Serfährten, aber nicht meine eigene *,

Sn Die (Oheußlichen erliepe DDN HSulian inurden DDN 1759 bis 1777
194 Hefuiten eingelieferf, Dabon erlagen Den Kerkerqualen *. ISon Den
Durch Dombal Deportiertfen Hefuiten insgejamt itarben au Dem eere,

in Den vber{chieDdenen Rertkern
%er proteftantij{che Diplomat UnND Hiftoriker öl bat in jeinem großen

Ge{hicdhtswer geurfeilf: %)ie SahrhunDerfe UND Die ZSölter, Die IDIE mi Dem
Heinamen Der barbarijichen gebrandmarkt hbaben, baben Fein DBReErES Beifpiel
Der Unmen{chlichteit gegeben, alg 12 porftugiefifche Kegierung mi ibrer Be-
Bandlung Der HSefuiten

A3ohl noch grÜßer IDAL Die an Den QWolksitämmen, Die
DD  } Lück Ins Unglüc, DDN Der Aivilifation in 12 Barbarei, DD  { Oriftlichen
Slauben in beidnifchen Mberglauben zurücgemworrfen IDUrCDeN.

% ie Jiemejis aber bat auch bier ibres Imtes gemaltef. S®ein HahrhunDdert
Derging, unDd Die größten Kolonialmächte Der ISelt, ©panien ND Dortugal,
verloren rait alle ibre reichen Kolonien, au$ Denen jie ibre reiteiten unDd
£reueiten Cthüßen, Die He{uitenmijfionäre, mi£ joldher Hrutalität verfrieben
hatten,

%Jen Sefuitenmiffionären felb{it UND be{onDders unfern eu  en QXanDds-
leuten bat Die unerhörfe an Selegenheit geboten, e1in glänzenDdes
Zeugnis uner{chütterlicher Slaubensfitärke uUunD _be[benßaffen StarEmutes ab-
legen ® Eönnen.

ernharDd Dubhr

Vatein. I3Iortlaut bei Hournal
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